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auftf den Inhait. Es Se1 NUur och das Endurtel Einer längeren BesprechungI 95  sservatore Romano“ VGO Maı 1952 erwähnt ‚Allen, die 1ın  1C|
gewinnen wollen 1n dile gan un 1efie der echten (genuina) Re-
ziehungslehre des Aqumaten, sSe1 1eses Werk ringen emp{fIohlen.“

Pfarrer Joh ©Uetzendqrf bDer Bernau bei Berlin
Lexikon des katholischen Lebens Herausgegeben VO  5 Erzbischof Dr.

Wendelin Rauc untier Schriffleitung VonNn Ozenten Dr 0OMMeSs.
(AVI un 13497 S5D.) Mit Biıldseiten und schematischen Übersichten.
Freiburg 1952, Verlag erder. Ganzleinen geb.

Die Leistungen des Hauses erder gerade autf dem Gebiete der Lex1iko-
graphie setfzen iImmer wıeder IN Erstaunen. en der Neuauflage des
„Großen erder“ und des „Lexikons für Pädagogi erscheint hier eın NeuUu-
artiges Lexikon des katholis  en Lebens, fur das Erzbischof IDr endelin
auch VO'  $ Freiburg als Herausgeber zeichnet. MIift, seinen 8392 Artikeln un.d
vielen weiteren Hinweisen VO  5 Trund 120 Mitarbeitern ausSs eutschland und
der Schweiz sucht dieseg Lex1iıkon auf allen Lebensgebieten dem Trisiten
unNnserer Tage zeıgen, Was egenüber den eutie verbreiteten een und
chlagworten der 1aube ljehrt und Was unter den gegenwärtigen Verhält-
nNnıssen ftun 1s%. Es ist eın Lexikon des katholischen Denkens, ı:eW1SsSenNns
und Lebens Na  D der dem Werk vorangestellten Sachübersicht werden
folgende Fragenkreise behandelt Laube und Weltanschauung; FE Bibel,
Väter, Theologie; II1 Die heilige 1rı  e) Christliches eben; atur,
Lei1Db, eele; VI Bildung un: Erziehung: VILI esells  aft, Offentliche oral,
Kultur; VI11 echt," Staat, Wirtschafft, Sozlale Trage; Die geschil:  tlichen
Grundlagen Das Lexıkon beschränkt sich keineswegs auf eın relig1öse
Fragen Man bekommt auch Au{fischluß ber Bolschewismus, Faschismus
und Nationalsozialismus un ihre ellung Religion und Kirche. Sogar
die gefürchtete Atombombe wird erwähnt Vorgenommene Stichproben
haben die Verlaßlichkeit des Werkes er  en. Am Schlusse eines jeden
Artikels finden sich Hın auf das entsprechende achgebiet und die
wichtigste Lıteratur. Den Abschluß bıldet 1ine allgemeine Literaturübersicht,die nach den verschiedenen Sachgebieten gegliedert ist Bildseiten, dar-
unter ganzseltlige Graphiken, dienen der Betfrachfung des Heilsgeschehen:  g  Ig
dazu kommen schematische Übersichten uber Sonst schwer überschaubare
Zusammenhänge.

Dieses S Lexikon sel als Handbuch für das christliche iırken 1ın
der Katholischen ktion nachdrücklich empfohlen Besonders schätzen WeTr-
den vielbeschäftigte Seelsorger un alle ın der Erziehung und Führung
stehenden rısten, WI1e Lehrer, Katecheten, Jugendführer, Seelsorgehelfer
Ü, A, nen eistet als achschlagewerk fur alle weltanschaulichen, irch-
lichen und sozialen Fragen der Gegenwart ausgezeichnete Dienste

TI Dr. Obernhumer
Herders Bibelkommentar. Die Heilige Schrift für das Leben ; Aa

and Die ücher der Chronik oder Paralipomenon, übersetzt und CT -
ar von ermann SS (XII un! 380) Freiburg 1952, Verlag
erder. e1INnNWan: geb 2  — Subskriptionspreis a

Die Bucher der Chronik geben nach W1e VOT viele ungelöste Rätsel autf
un gehören exegetisch den schwierigsten Partien des en Testamentes
Obwohl ın Herders ı1ıbelkommentar 1icht. reıin wissenschaftliche Kxegese,
sondern Erklärung f{Uur das Leben geboten werden so1l, wagt Bückers
nıcht, aul NUur eine geringfügige ra Drn streichen oder übergehen,
sondern deutet mi1t roßter Gewissenhaftigkeit die jeweils auffauchenden  Ya
TOo.DliemMe d Überall euchtet die wissenschaftliche Grundlage durch,daß D auch die Frage, ob Ton 18, 10, Hadoram oder oram
heißen muß (vgl dazu A.. Murtonen, The pPppearance of the YHWH
outside Israel, in Orientalia, Helsinki angemerk wird. Ferner
LST Chron 10, 13, der Berichtsuqterschied Von Sm 23, 11 ler
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Linsenfeld, ort Gerstenfe notiert. So genaue und sewissenhafte ; Arbeit
jeg 1er VOT.

Vor allem aber ist „das Bemuhen dieses Kommenztars, 881 die £2eN-
welit der verschiedenartigen Schri1iften einzuführen, dadurch ınren
Lebenswert für N1SEeTEe Tage herauszuarbeiten“ Vorwort) Um 1ese Lebens-
wertfe IUr NSeTe Tage herauszustellen, mUsSsen die biblischen er vorerst
1n die damalige Weit hineingestellt werden, soweit dies die spärlichen
stummen und redenden Quellen gestafiten. Ziu diesem WE bietet Bückers
ın seiner „Einführung“ ZU chronistischen Ges  ichtswer‘ einen Einblick
ın die HUE Zeit“ des Überganges der Weltherrschait VO  } den Semiten auft
die arısche Volkerfamilie und behandelt „die politische Umwälzung“ we
durch die Meder und esonder. durch die chämen1ıden verursacht wurde.
Er Spricht ber den) darauffolgenden „gelstigen mbruch‘“, ber die erser-
herrschafit Palästına und zeichnet jene Ara als die gestieigerte orDerel-
ung auf die der Zeift, reilich auch zugleic als „die Vorbereitung des
jüdis:!  en Olkes auf SeiN groößtes geschichtliches Versagen“ (Einleitung)
Sodann spricht Bückers über die ellung der modernen (offenbarungsfeind-
lichen) Bibelkritik ZUIN chronistischen Geschi  werk N! ihre weltanschau-
Liche (unkritische) Voreingenommenheift. Er zel die Schwierigkeiten, die
dem ‘heutigen Bibelleser erstitehen aus der Frem:  el jener Geistigkei und
Art der Geschichtfsschreibung des en ÖOrienfs, die un  N 1l1er entgegentri
Er weist hin auf die eklektische, aber AaUus dem jel rechtfertigende Eın-
stellung des u{fOrs, handelt dann ber „die Geschichtsidee des Chronisten“
und besonders ber dessen bsicht, „die alttestamentliche Theokratie und
i1hr ersagen darzustellen‘“ E1 versucht Buückers, den Ges  ichtswert des
Werkes richtig einzuschätzen. Die „Wiıidersprüche“* Para  Iberichten WeTr-
den icht übergangen, und ZIU. „Zahlenproblem“ wird mit wissenschaft-
licher Bescheidung bemerkt A TOLZ aller geistvollen Untersuchungen fehlt
der sichere Schlüssel AU  —$ Auflösung des Zahlenrätsels 1n der Chronik und
in den anderen Büchern der eiligen Schrift“ (Einleitung).

die exegetische Behandlung des Werkes mehr S  reiben, würde
den ahmen einer kurzen Besprechung Was sich Bückers bel
seliner rbeit als 1el gesetzt haft, den chronistischen Geschichtsschreiber
als Zeugen des auDpens und der römmigkeıt füur d1ie etzten vorchristlichen
ahrhunderte un das Experiment einer heokratıe, das den enschen
selber cheitert, aufzuzeigen, 1st gelungen Die TuUundsätze göftlicher (ze-
schichtslenkung und Beweriung, wie sS1e 1n den alttestamentlichen Schriften
enthalten Sind, treten immer wıieder deutlich ervor. Ebenso wird der Kom-
mentar der liturgischen Ausrichtiung des Chronisten, welche Tempel und
Tempeldienst icht als und nlıegen einzelner, sondern als Herzens-
angelegenheit cdes olkes und der staatlichen Gemeins  aft hinstellt, oll-
auf gerecht. Dem eser dieses gesegneten es wird Aaus biblischer
chau Antwort und nstoß ZU Verständnis für die geschichtlichen Hragen
der Gegenwart, für die Katastrophen er  nNne: und ommender Zeiten
SOW für eine vertiefte liturgische Haltung lebensvoller Impuls gegeben.

Linz . Dr. Max Hollnsteiner.
Universalgeschichte und Gegenwart. Red  D bei der felerlichen Inau-

guration ZU. ektor der Karl-Franzens-Universitä 1n Graz Oktober
1951 VO  5 Trof DDr. Karl Cder 31) GrTraz 1952, Verlag Jos l1enrel

an unternahm mit Jahren, nach umfassenden Vorstudien, eine
Weltgeschichte schreiben Jetzt scheint die Menschheit auf dem Wege
sein, weltgeschichtlich denken, nachdem die Wirtschafit 1m Weltblicke
vorangegangen War und wel Weltkriege bewlesen hatten, eın nglück
mehr der minder alle OÖölker der rde trıfft

ber das ema der Universalgeschichte, der Geschichte der g_..
samten Menschheit 1n ihrem ursächlichen Zusammenhange un gegenseltigen
Einflusse, Spra der bekannte Grazer istorıker in seiner Inaugurations-
rede Oktober 1951 ETr erortert die Problematik der Universal-

gesch;chte, ümen Begri1ff, ihre Geseize und Bedingungen und verleiht dem


